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Für das wunderbarste und 
großartigste Mädchen der Welt 

Eine Sammlung von Geschichten, die Mut 
machen, inspirieren und verzaubern  
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Einleitung: Du bist ein Wunder 

 

Liebe Leserin, 

du hältst dieses Buch in deinen Händen, und das bedeutet, dass du 
etwas ganz Besonderes bist. Denn dieses Buch wurde geschrieben, um 
dir zu zeigen, wie wunderbar und einzigartig du bist. Du bist ein echtes 
Wunder, eines, das die Welt mit seiner eigenen Magie bereichert. 

 

Es gibt niemanden auf der Welt, der so ist wie du. Deine Gedanken, 
deine Träume, deine Stärken – all das macht dich zu einem Mädchen, 
das etwas Großartiges in sich trägt. Manchmal vergisst man vielleicht, 
wie wertvoll man ist, besonders wenn die Dinge nicht so laufen, wie 
man es sich wünscht. Doch genau in diesen Momenten ist es wichtig, 
sich daran zu erinnern: Du bist ein Wunder. 

 

Dieses Buch ist wie ein kleiner Kompass, der dich daran erinnern soll, 
dass alles, was du brauchst, bereits in dir steckt. Mut, Freundschaft, 
Freude, Wissen, Liebe – all das trägst du in dir, und all das kann die Welt 
um dich herum heller und bunter machen. 

 

Also, liebe Leserin, lass uns gemeinsam auf eine Reise gehen, die dich 
daran erinnert, wie großartig du bist. Mit jeder Geschichte und jedem 
Kapitel wirst du entdecken, dass du alles erreichen kannst, was du dir 
wünschst. Denn du bist das wunderbarste Mädchen der Welt. 

 

Mit all meiner Bewunderung,   

**Die Autorin**  



9 

 

**Kapitel 1: Der Zauber der Freundschaft** 

 

Freundschaft ist eine der wunderbarsten und magischsten Dinge auf 
der Welt. Es gibt nichts Schöneres, als jemanden an seiner Seite zu 
haben, mit dem man lachen, träumen und manchmal sogar weinen 
kann. Aber wahre Freundschaft ist viel mehr als das. Sie ist ein Schatz, 
den man pflegen muss, damit er wachsen und noch heller strahlen 
kann. 

 

In diesem Kapitel werden wir Geschichten über die Kraft der 
Freundschaft lesen – Geschichten, die zeigen, dass Freundschaft uns 
stark macht, uns in schwierigen Zeiten trägt und uns hilft, zu dem 
Menschen zu werden, der wir sein sollen. 
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Die Geschichte von Mia und der kleinen Wolke 

 

Mia war ein fröhliches Mädchen, das gerne draußen spielte und den 
Himmel beobachtete. Eines Tages entdeckte sie eine kleine Wolke, die 
ganz alleine am Himmel schwebte. Sie sah traurig aus, und Mia winkte 
ihr zu. Zur Überraschung des Mädchens schwebte die Wolke näher 
heran und sprach: „Niemand möchte mit mir befreundet sein, weil ich 
so klein bin.“ 
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Mia lächelte. „Das stimmt doch nicht. Ich möchte deine Freundin sein.“ 
Von diesem Tag an verbrachten Mia und die kleine Wolke viel Zeit 
zusammen. Sie zeigte der Wolke, wie schön es war, jemanden an seiner 
Seite zu haben. Die Wolke lernte, dass wahre Freundschaft nicht davon 
abhängt, wie groß oder stark man ist, sondern wie sehr man sich 
gegenseitig schätzt. Und je mehr Zeit sie miteinander verbrachten, 
desto größer und strahlender wurde die kleine Wolke. 

 

Diese Geschichte zeigt, dass Freundschaft oft da entsteht, wo man es 
am wenigsten erwartet. Manchmal muss man einfach den ersten Schritt 
machen, um jemanden aus seiner Einsamkeit zu holen und ihm zu 
zeigen, wie wertvoll er ist. 

 

Freundschaft pflegen – wie ein Garten 

 

Eine Freundschaft ist wie ein Garten. Man muss sie hegen und pflegen, 
damit sie wachsen kann. Das bedeutet, füreinander da zu sein, auch 
wenn es einmal schwer wird, und sich gegenseitig zuzuhören. Es 
bedeutet, kleine Gesten der Freundlichkeit zu zeigen, sei es ein Lächeln, 
eine Umarmung oder ein aufmunterndes Wort. So wie eine Pflanze 
Wasser und Sonnenlicht braucht, brauchen Freundschaften 
Aufmerksamkeit und Liebe. 

 

Manchmal gibt es auch Streit oder Missverständnisse. Aber das ist 
normal, denn selbst die stärksten Freundschaften erleben einmal eine 
dunkle Wolke. Wichtig ist, dass man bereit ist, darüber zu reden, 
Vergebung zu üben und an der Freundschaft festzuhalten. Denn wie in 
der Geschichte von Mia und der Wolke wird die Freundschaft dadurch 
nur größer und strahlender.  
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Drei goldene Freundschaftsregeln 

 

1. **Vertrauen ist das Herz der Freundschaft**   

   Ohne Vertrauen kann keine Freundschaft bestehen. Erzähle deinen 
Freundinnen nur das, was du auch mit gutem Gefühl teilen möchtest, 
und halte ihre Geheimnisse sicher. 

 

2. **Geben und Nehmen**   

   Eine gute Freundschaft besteht darin, sowohl zu geben als auch zu 
nehmen. Es ist schön, jemandem eine Freude zu machen, aber genauso 
wichtig ist es, Unterstützung zu erhalten, wenn man sie braucht. 

 

3. **Ehrlichkeit und Respekt**   

   Sei immer ehrlich zu deinen Freundinnen und respektiere ihre Gefühle. 
Manchmal ist es schwer, die Wahrheit zu sagen, aber nur so kann eine 
Freundschaft stark und echt bleiben. 

 

Abschließende Gedanken 

 

Freundschaft ist etwas Magisches. Sie schenkt uns Mut, Freude und die 
Kraft, uns unseren Herausforderungen zu stellen. Aber wie alles 
Kostbare muss man sie pflegen und achten, damit sie wachsen kann. 
Halte deine Freundschaften nah am Herzen und erinnere dich daran, 
wie viel schöner das Leben ist, wenn man es mit den Menschen teilt, die 
einem wichtig sind. 
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Denn der wahre Zauber der Freundschaft liegt darin, dass sie uns lehrt, 
wie wir einander zum Strahlen bringen können. 
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Kapitel 2: Mut und Stärke 

 

Mut und Stärke sind wie zwei verborgene Kräfte, die tief in uns 
schlummern. Manchmal erkennen wir sie erst, wenn wir sie am meisten 
brauchen. Es gibt Tage, an denen alles leicht und fröhlich scheint, aber 
es gibt auch solche, an denen uns Herausforderungen begegnen, die 
unüberwindbar wirken. Doch genau in diesen Momenten zeigt sich, wie 
viel Mut und Stärke in einem steckt.  

 

In diesem Kapitel erzählen wir von Mädchen, die mit großen und kleinen 
Schwierigkeiten konfrontiert wurden und sich dennoch nicht haben 
entmutigen lassen. Ihre Geschichten zeigen, dass Mut nicht immer laut 
sein muss und Stärke nicht immer offensichtlich ist. Oft besteht beides 
darin, weiterzumachen, auch wenn man sich unsicher fühlt. 

 

Die Geschichte von Lena und dem Berg der Schatten 

 

Lena lebte in einem kleinen Dorf, das direkt neben einem hohen, 
dunklen Berg lag. Die Leute nannten ihn den „Berg der Schatten“, denn 
niemand hatte es je gewagt, ihn zu erklimmen. Es hieß, dass auf dem 
Gipfel der Berggeister hausten, die jedem, der zu nahe kam, Angst 
einjagen würden. Doch Lena war neugierig. „Was, wenn es oben gar 
keine Geister gibt?“ fragte sie sich eines Tages. „Was, wenn dort oben 
etwas Wunderschönes auf mich wartet?“ 

 

Eines Morgens entschloss sie sich, den Berg zu besteigen. Es war nicht 
leicht. Der Weg war steil und die Schatten fielen unheimlich über die 
Felsen. Doch Lena ging weiter. Jedes Mal, wenn sie Angst bekam, hielt 
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sie inne, atmete tief durch und sagte zu sich selbst: „Ich bin stark, und 
ich kann das schaffen.“ 

 

Als sie den Gipfel erreichte, konnte sie ihren Augen kaum trauen: 
Anstelle von Geistern fand sie eine wunderschöne Wiese, übersät mit 
funkelnden Blumen, die im Sonnenlicht glitzerten. Lena hatte ihre Angst 
überwunden und den Berg erklommen. Und in diesem Moment wusste 
sie: Mut bedeutet, seinen Ängsten entgegenzutreten, selbst wenn man 
nicht weiß, was einen erwartet. 
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Wie man Mut und Stärke findet 

 

Jeder hat mal Angst oder fühlt sich schwach. Das ist ganz normal. Doch 
wie Lena uns gezeigt hat, liegt die wahre Stärke darin, diese Gefühle 
anzunehmen und trotzdem weiterzugehen. Hier sind einige Tipps, wie 
du auch in schwierigen Situationen mutig und stark bleiben kannst: 

 

1. **Atme tief durch**   

   Manchmal fühlt sich eine Herausforderung riesig an, aber ein tiefer 
Atemzug kann dir helfen, ruhiger zu werden. Wenn du ruhig bist, kannst 
du klarer denken und den nächsten Schritt gehen. 

 

2. **Erinnere dich an deine Erfolge**   

   Denk daran, wann du schon einmal mutig warst. Hast du schon einmal 
etwas geschafft, von dem du nicht gedacht hättest, dass du es kannst? 
Diese Erinnerungen zeigen dir, dass du mehr Stärke in dir trägst, als du 
vielleicht glaubst. 

 

3. **Rede mit jemandem, dem du vertraust**   

   Manchmal hilft es, mit einer Freundin oder einem Familienmitglied 
über deine Ängste zu sprechen. Sie können dich ermutigen und dir dabei 
helfen, den Mut zu finden, den du in dir trägst. 
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Die Geschichte von Emma und der Kletterwand 

 

Emma war ein abenteuerlustiges Mädchen, das immer neue 
Herausforderungen suchte. Doch es gab eine Sache, vor der sie große 
Angst hatte: Klettern. In ihrer Schule gab es eine riesige Kletterwand, die 
alle Kinder gerne bestiegen, doch Emma traute sich nie, es 
auszuprobieren. Jedes Mal, wenn sie vor der Wand stand und nach oben 
blickte, spürte sie, wie ihr Herz schneller schlug. Der Gedanke, in die 
Höhe zu klettern und möglicherweise zu stürzen, machte ihr Angst. 

 

Eines Tages schlug ihre Lehrerin vor, dass Emma an einem 
Kletterwettbewerb teilnehmen könnte. Zuerst wollte Emma ablehnen, 
aber ihre Freunde ermutigten sie: „Du schaffst das, Emma! Wir glauben 
an dich!“ Doch Emma war sich nicht sicher. Was, wenn sie versagte? 
Was, wenn sie es nicht bis nach oben schaffte? 

 

In der Nacht vor dem Wettbewerb dachte Emma über die Worte ihrer 
Mutter nach: „Mut bedeutet nicht, keine Angst zu haben. Mut bedeutet, 
etwas zu versuchen, auch wenn man Angst hat.“ Diese Worte gingen ihr 
nicht mehr aus dem Kopf. Am nächsten Morgen beschloss Emma, ihren 
Mut zusammenzunehmen und es wenigstens zu versuchen – egal, wie 
weit sie kommen würde. 

 

Als der Wettbewerb begann, zitterten ihre Hände, als sie die ersten 
Griffe der Kletterwand umfasste. Langsam kletterte sie höher und höher, 
Schritt für Schritt. Es war schwer, und ein paar Mal rutschte sie beinahe 
ab. Doch jedes Mal, wenn sie kurz davor war, aufzugeben, dachte sie an 
die Worte ihrer Mutter und machte weiter. Schließlich erreichte sie die 


